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Abstract
After the devision oft the two universities, the University and Regional
Library of Tyrol is responsible for the Leopold-Franzens-University and
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theMedical University Innsbruck. In themain librarymedical books and
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medical textbooks are available. Founded in 1979, the Medical-Biolo-
gical Library offers periodicals and a growing collection of textbooks in
medicine. In both libraries there are places for learning and PC-worksta-
tions. The supply of electronic journals, electronic books and databases
for the two universities is coordinated by the university library.
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Zusammenfassung
Nach der Trennung der zwei Universitäten betreut die Universitäts- und
Landesbibliothek Tirol die Leopold-Franzens-Universität und die Medizi-
nische Universität Innsbruck. In der Hauptbibliothek stehenmedizinische
Fachbücher und eine große medizinische Lehrbuchsammlung zur Ver-
fügung. In der 1979 gegründeten Medizinisch-Biologischen Fachbiblio-
thek werden Fachzeitschriften und zunehmend auch Lehrbücher ange-
boten. An beiden Bibliotheken sind PC- und Lernplätze für die Benützer
vorhanden. Das Angebot an elektronischen Zeitschriften, elektronischen
Büchern und Datenbanken für die zwei Universitäten wird von der Uni-
versitäts- und Landesbibliothek Tirol koordiniert.
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Medizinsch-Biologische
Fachbibliothek Innsbruck
Die Medizinische Universität Innsbruck (MUI) wird nach
der Ausgliederung auf Grund des Universitätsgesetzes
2002 (UG 2002) im Bereich der Universitätsbibliothek
von der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck (LFU)
serviciert. Diese interuniversitäre Kooperation ist durch
eine Leistungsvereinbarung gemäß §13 des oben zitier-
ten Gesetzes festgelegt und soll teure Parallelstrukturen
vermeiden. Die Betreuung der Medizinischen Universität
Innsbruck mit ca. 2800 Studenten (SS09) und ca. 1200
wissenschaftlichen Mitarbeitern erfolgt durch die Haupt-
bibliothek (Innrain 50), durch dieMedizinisch-Biologische
Fachbibliothek (Fritz-Pregl-Str. 3) und durch 36 dislozierte
Instituts-, Department- und Klinikbibliotheken. Da an der
MUI seit einigen Jahren keine Bibliothekskommission
existiert, obliegen alle Entscheidungen zumBestandsauf-
bau und zur Budgetierung der ULB und MFB.

Die Hauptbibliothek bietet medizinische Fach- und Lehr-
bücher im Magazin und im neueröffneten (August 2009)
Freihandbereich an, wobei in diesem die Lern- und PC-
Plätze von Medizinstudenten stark frequentiert werden.
Die Medizinisch-Biologische Fachbibliothek wurde 1979
als Fachbibliothek mit Schwerpunkt auf vorklinischen
Fachzeitschriften eröffnet. Nachmehrmaligen Umbauten
präsentiert sich die MFB heute auf 615 m² in mehreren
Räumenwelche funktional nicht für eine Bibliothek geeig-
net sind. Neben einem Verwaltungsraum, zwei provisori-
schen Büros, einem Raum für die Auslage des aktuellen
Zeitschriftenjahrgangs in alphabetischer Reihenfolge,
einemkleinen Lesesaal, einemkleinenPC-Raum, nehmen
die zwei Archivräume den meisten Platz ein. Zusätzliche
Lern- und PC-Plätze sind über die Räumlichkeiten verteilt,
sodass momentan 14 PC-Plätze und 85 Lern- bzw. Lese-
plätze zur Verfügung stehen. Ausgehend von dieser Situa-
tion wäre dringender Handlungsbedarf gegeben um eine
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in Größe und Personalausstattung mit anderen Medizin-
universitäten vergleichbare Bibliothek zu schaffen.
Die Bibliothek, welche von vier Mitarbeitern (ganztags)
betreut wird, ist von 9:00–20:00 Uhr und samstags von
9:00–12:00 Uhr geöffnet, wobei der Abend- und der
Samstagsdienst von studentischen Hilfskräften bewerk-
stelligt wird.
Im Laufe der Zeit hat die MFB vermehrt klinische Zeit-
schriften übernommen. Die MFB führt momentan 470
Zeitschriftenabonnements, darunter noch 390 gedruckte
Zeitschriften; der Rückgang der gedruckten Zeitschriften-
abonnements setzt sich jedoch rasant fort. In den Archiv-
räumen der MFB stehen die Zeitschriftenbände ab 1995
in alphabetischer Reihenfolge, die vorangegangenen
Jahrgängemussten 2008 aus Platzgründen in das Außen-
magazin Bachlechnerstraße ausgelagert werden (Abbil-
dung 1).

Abbildung 1

Neben den eigenen Zeitschriftenabonnements betreut
dieMFB – in Zusammenarbeit mit der Zeitschriftenstabs-
stelle der Hauptbibliothek – die 345 vorwiegend gedruck-
ten Abonnements der einzelnen Kliniken, Institute und
Departments.
Die Erwerbung und Verwaltung der Online-Zeitschriften
erfolgt in enger Zusammenarbeitmit der Abteilung Daten-
banken und Neue Medien in der Hauptbibliothek. Diese
Abteilung ist für die Online-Zugänge der Zeitschriften
(EZB), die Elektronischen Bücher und die angebotenen
Datenbanken (DBIS) zuständig.
Die MFB wurde ursprünglich als reine Zeitschriftenbiblio-
thek gegründet. Die Änderung der Benutzerbedürfnisse
erfordert es aber, dass zunehmend Wörterbücher,
Nachschlagewerke und Lehrbücher angeboten werden,
und so wird seit einem Jahr ein Freihandbestand (ohne
Entlehnung) aufgebaut und nach RVK aufgestellt.
Aus Gründen der historischen Entwicklung sind imBereich
der Medizinischen Universität Innsbruck viele Buch-
bestände kaum erfasst, deshalb wird seit einigen Jahren
versucht, die gesamte Buchbearbeitung zentral über die
MFB laufen zu lassen, sodass einerseits günstige Preis-
und Lieferkonditionen erzielt werden, andererseits die

Bücher im Bibliothekssystem ALEPH jederzeit nachweis-
bar sind.
Das weitere Service der MFB umfasst die Fernleihe, die
Literaturrecherche in kostenpflichtigen Datenbanken
(STN, Dialog) und die Abhaltung von Einführungskursen
in die Literaturrecherche für Mediziner und Psychologen.
Für die Zukunft wäre, um den Anforderungen einer mo-
dernen Bibliothek gerecht zu werden und um die Medizi-
nische Universität Innsbruck bibliothekarisch optimal
versorgen zu können, ein Um- bzw. Neubau einer medizi-
nischen Bibliothek dringend notwendig.
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